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Walporzheim. Gut gelaunte
Zuschauer säumten am Sonn-
tag in Walporzheim bei kaltem
Wind, aber strahlendem Son-
nenschein die Straßenränder
in froher Erwartung des Karne-
valsumzuges. Sie hatten nicht
nur die frohe Erwartung mitge-
bracht, sondern auch die beste
Stimmung. Zum Teil hatten sie
eine weite Anfahrt aus der Re-
gion in Kauf genommen, weil
Walporzheims Narren es im-

mer wieder verstehen, einen
schönen, bunten und abwechs-
lungsreichen Zug auf den Weg
zu schicken.
Auch in diesem Jahr hatten es
die Walporzheimer Narren von
der KG „Bunten Kuh“ mit ihrem
Vorsitzenden Hardy Mies wie-
der einmal verstanden, die när-
rische Stimmung über die lan-
ge Session - die längste, die
sie in diesem Jahrhundert das
närrische Zepter schwingen

dürfen - hochzuhalten und alle
Walporzheimer Narren zu akti-
vieren, ihren einfallsreichen
Zugbeitrag beizusteuern: Das
reichte denn auch von den auf
„Oktoberfest“ eingestimmten
Walbeze Möhnen über das
Männerballett - das schon
beim Ballettwettstreit der Män-
nerballette in Ahrweiler begeis-
tert hatte und für Furore sorgte
- über die immer sehr aktive
Gruppe „Just for Fun“ bis hin

zum großen Anhang der Wal-
beze Prinzessin, die in diesem
Jahr über Walporzheims Nar-
ren das Zepter schwingt und
eben doch nicht aus Walporz-
heim selbst kommt, sondern
aus Plittersdorf. Doch auch die
anderen Walbeze Vereine und
Gruppen hatten in Sachen Hei-
terkeit mobil gemacht und
brachten zudem auch jede
Menge Kamelle und andere
Wurfgeschosse unters Volk am
Straßenrand, wie auch ihre ei-
gene gute Laune ansteckend
wirkte. Auch befreundete Nar-
ren von auswärtigen Vereinen
und Gruppierungen hatten es
sich nicht nehmen lassen, in
Walbeze dabei zu sein und gu-
te Laune unter die ungezählten
Zuschauer am Straßenrand zu
bringen. Und derer gab es vie-
le und auch sie hatten frohe
Erwartung und gute Stimmung
mitgebracht.
Auf alle Zugbeiträge im Einzel-
nen einzugehen, würde den
Rahmen dieser Berichterstat-
tung sprengen, deshalb nur ei-
nige: Einmal mehr zu Gast im
Zug waren die Ramersbacher
Möhnenschar, die überall als
schon gute alte Bekannte im
Walporzheimer Zug begrüßt
wurden, und die starke Abord-
nung der KG „Närrische Lands-
krone“ aus Heimersheim mit
Funkencorps und Spielmanns-

zug. Einmal mehr s
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